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„Migros-poly“

Kompetenzbereich aus dem LP21: 
WAH.2 Märkte und Handel verstehen - über Geld nachdenken

Kompetenz aus dem LP21:
Die Schülerinnen und Schüler können das Zusammenspiel von Angebot
und Nachfrage von Gütern und Dienstleistungen auf Märkten erklären.

Grobziele aus dem LP21:
Die Schülerinnen und Schüler…

· können das Zusammenspiel der Akteure auf Märkten beschreiben sowie Kreisläufe von
Gütern und Geld darstellen (z.B. Hofverkauf, Lebensmittelgeschäft, Pausenkiosk).

· können Gründe für Veränderung von Angebot und Nachfrage nennen und Auswirkungen auf das Marktgleichgewicht erklären (z.B. Preisstabilität, Preiselastizität,
Preisdifferenzierung, Wettbewerb, Produktionsschwankungen).

· können eigene wirtschaftliche Entscheide reflektieren und beurteilen (z.B. Vertragsfreiheit, Nutzen-Kostenmaximierung, Opportunitätskosten, Grenznutzen).

· können Einflüsse des Staates auf Märkte an Beispielen erklären (z.B. Steuern,
Subventionen, Höchst- und Mindestpreise, Umweltabgaben, Gesetze).

Lernziele:
· Grundbegriffe des Marktes wie Nachfrage, Angebot, Marktgleichgewicht, Opportunitätskosten, Steuern, Subventionen, Umweltabgabe, Konkurrenz, Dienstleistung etc. unterscheiden und beschreiben.

· Den einfachen Geld- und Güterkreislauf zeichnen.

· Konkrete Beispiele zu Veränderungen von Nachfrage und Angebot nennen.

· Die eigenen wirtschaftlichen Strategien anhand des Spiels „Migros-poly“ schildern.




Erklärung des Spiels „Migros-poly“ und Unterrichtsabsicht

Durch das Spiel „Migros-poly“ (Abwandlung von Monopoly) lernen die Schülerinnen und Schüler in einer Art Gruppenarbeit wirtschaftliches Handeln auf spielerische Weise und an konkreten Beispielen. Schon das originale Monopoly trägt die Grundzüge des Wirtschaftens in sich. Das Migros-poly wurde so abgewandelt, dass es noch mehr mit dem Fach Hauswirtschaft zu tun hat. Man kauft nun nicht mehr bedeutende Strassen oder Plätze, sondern schweizerische Lebensmittelläden. Es werden keine Häuser oder Hotels gebaut, sondern neue Filialen dieser Lebensmittelläden. Der Mitspieler bezahlt keine Miete, sondern tätigt seinen Einkauf in den jeweiligen Läden. Solche und noch weitere Veränderungen trifft man im Spiel „Migros-poly“ an.
Die grundlegende Veränderung jedoch liegt in den Wissenskarten. Die Schülerinnen und Schüler spielen nicht einfach ein Gesellschaftsspiel. Sie müssen ihr Wissen unter Beweis stellen. Während dem Spiel müssen sie Wissenskarten ziehen. Auf diesen Wissenskarten sind Fragen zur oben genannten Kompetenz notiert, welche die Schülerinnen und Schüler beantworten und schriftlich festhalten müssen.
Wenn gewisse wirtschaftliche Begriffe auf den Karten nicht verstanden werden, gibt es noch ein zusätzliches Blatt mit Hilfestellungen und Definitionen. Dieses Zusatzblatt können die Schülerinnen und Schüler auch benutzen, wenn sie eine Frage auf einer Wissenskarte beantworten müssen.
Die Fragen der Wissenskarten sind bewusst in unterschiedlich schwierigen Niveaus. Es gibt einige einfache, aber auch schwierige Fragen. Es gibt in der Klasse immer unterschiedliche Wissensstände und die Vielfalt der Fragen soll die Differenzierung unterstützen.
[bookmark: _GoBack]Das Spiel kann je nach Bedarf auch gekürzt werden. Wenn man nicht eine ganze Lektion mit dem Spiel füllen möchte, teilt man z.B. zu Beginn einfach weniger Geld aus. So verkürzt sich die Spieldauer automatisch.
Wenn die Lehrperson den Fokus vor allem auf die Wissenskarten legen möchte, kann sie die Regeln auch so abändern, dass nach jeder Runde eine Wissenskarte gezogen werden muss. Auch die Ereigniskarten enthalten wichtige wirtschaftliche Themen, welche mit der Klasse genauer besprochen werden können. 
Es ist natürlich auch möglich, neue Wissenskarten zu erstellen oder zusätzliche Fragen ins Spiel einzubauen. 
Das Spiel kann also je nach Gebrauch im Unterricht ganz unterschiedlich abgewandelt werden. 
Auch der Einsatz des Spiels kann unterschiedlich sein. Es kann sowohl als Einstieg in das neue Thema als auch als Übung oder gar Repetition des Themas verwendet werden.
„Migros-poly“ veranschaulicht vereinfacht und an konkreten Beispielen mit Lebensmittelläden das wirtschaftliche Handeln auf dem Markt.
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